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Pfarrei aktuell

Wir gedenken unserer
lieben Verstorbenen:

Frieda Suppiger-Wiederkehr

Ein Dankeschön
für die Kollekten!

16.02. Bondolfi
in Simbabwe Fr. 193.05

22.02. Brändi Willisau Fr. 975.45
23.02. Jubilate – Chance

Kirchengesang Fr. 72.00

Fastenzeit – Vorbereitung und Aufruf

Perspektive wechseln
Die vierzigtägige Fastenzeit ist die
Vorbereitung auf Ostern. Sie be-
ginnt am Aschermittwoch und en-
det amGründonnerstag. Es ist nicht
nötig, die Bedeutung von Ostern für
das Christentum zu betonen. Es war
der Ausgangspunkt für die Anfänge
der Kirche.

Die Fastenzeit und Ostern bilden
einen wichtigen Teil des liturgischen
Kalenders. Die Bedeutung von Fas-
ten, Beten und Almosengeben soll in
der Fastenzeit unterstrichen werden.

Fasten
Fasten ist ein bekannter Aspekt der
Fastenzeit, inspiriert durch das Fas-
ten Jesu während 40 Tagen in der
Wüste. Durch das Fasten sagen wir,
dass es in unserem Leben etwas
Wichtigeres gibt als Essen und Trin-
ken. In der Fastenzeit erklären wir,
dass Gott wichtiger ist. Für mich soll
das Fasten helfen, uns mit uns selbst
zu versöhnen.

Beten
Beten begleitet das Fasten als eine
historische Tradition der Fastenzeit.
Wir sollten beten, um unsere Ge-
meinschaft mit Gott zu verbessern.
Unser Ziel beim Beten ist nicht, Gott
durch lange Gebete und Rezitationen
zu beeindrucken, sondern es soll uns
helfen, uns mit Gott zu versöhnen.
Es soll uns auch helfen, unsere Ver-
suchungen zu überwinden, um in
unserem geistlichen und menschli-
chen Leben siegreich zu sein.

Geben
Anderen zu helfen ist auch eine Tra-
dition der Fastenzeit, inspiriert durch
das Gebot Jesu «Liebe deinen Nächs-
ten wie dich selbst». Die karitativen

Taten, die wir in der Fastenzeit voll-
bringen, geben unserem christlichen
Leben mehr Bedeutung. Sie helfen
uns, uns mit unseren Mitmenschen
und mit der Natur zu versöhnen.

Für eine gerechteGesellschaft
Das Heilige Jahr 2025 ist etwas Be-
sonderes, das uns einlädt, uns selbst
und unsere Gesellschaft zu erneu-
ern. Bischof Felix schrieb kürzlich in
seinem Hirtenbrief: «Was unserer
Welt fehlt und doch wichtig und nö-
tig ist. Es ist Gerechtigkeit und damit
verbunden – Frieden und Hoffnung.»
Ich denke, dass uns diese Fastenzeit
zu einem stärkeren Engagement für
die Gestaltung einer gerechten Welt
führen sollte. Wir haben eine grosse
Verpflichtung, gegen den Hunger in
der Welt zu kämpfen, der die Zukunft
der Menschheit bedroht. Wir müssen
die Fastenkampagne mit Spenden
und anderen Initiativen unterstüt-
zen. Wir müssen unsere Stimme
gegen Machtmissbrauch, unmensch-
liche Methoden und zerstörerische
Pläne erheben. Möge uns die Fasten-
zeit in diesem Jahr zu freien Men-
schen machen und uns unsere Ver-
pflichtung gegenüber der gesamten
Menschheit bewusst werden.

Dr. Kulandai Fernando

Die Fastenzeit lenkt den Blick auf den
Glauben. Bild: pixabay

In achtsamer Atmosphäre
begegnen und berühren lassen
Entspannung und Erleichterung

erfahren
Selbstheilungskräfte aktivieren

ImGespräch sein

Das nächste Handauflegen am
Freitag, 21. März, findet im Pfar-
reizentrum Maria von Magdala,
Im Grund 2a, von 17 bis 19 Uhr
statt. Letztes Eintreffen 18.30 Uhr.

Die Seniorenbühne Luzern spielt
amDonnerstag, 27.März
um15.00Uhr im APZ Waldruh
die Komödie
«En ganz normaali Huusfrau»
Alter mit Zukunft und das APZ
Waldruh laden herzlich ein und
freuen sich auf Ihren Besuch.
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Gedanken zum neuen Hungertuch

Erde und Brot: Erdenbrot
Im Zentrum des Hungertuchs der Künstlerin Konstanze Trommer verschmel-
zen Erde und Brot auf einem kosmischen Hintergrund miteinander zu einem
Erdenbrot. Rechts und links davon liegen Messer und Gabel und regen zum
Nachdenken an. Vielleicht nehmen Sie die Dankbarkeit wahr, dass die Erde
uns nährt. Oder das Besteck erscheint Ihnen als Bedrohung, weil ein An-
schneiden des Brotes auch eine Verletzung der Erde bedeutet. Oder Sie ha-
ben ganz andere Gedanken. Nehmen Sie sich Zeit, das Kunstwerk zu be-
trachten. Es hängt während der Fastenzeit in unserer Pfarrkirche und in den
Kapellen unserer Heime.

RuthMaria Langner

Ressort Erwachsenenbildung – Kultur im Pastoralraum

Zwei Besinnungsabende zum Hungertuch
«Ohne Erde kein Korn, ohne Korn kein Brot.» Das diesjährige Hungertuch
von Konstanze Trommer lädt zum Nachsinnen ein. In Wort und Stille,
Musik und Gebet geben zwei Abende Raum, sich von dem Kunstwerk be-
rühren und zum Denken anregen zu lassen.

Dienstag, 25.März in der PfarrkircheGeiss,Thema: Erdenbrot
Donnerstag, 3. April in der PfarrkircheWillisau,Thema: Sättigung
jeweils von 18.00 bis 18.45 Uhr, mit Seelsorgerin Ruth Maria Langner

Bereit zumAnschneiden: Das Hungertuch 2025/2026 von Konstanze Trommer
zeigt die Erde in ihrer Verletzlichkeit. Bild: HEKS/Fastenaktion

Bibel-Dialog – Staffel 3

Folgen 4 bis 7
Eintauchen in das Wort Gottes –
auf festem Fundament durch un-
sichere Zeiten. Das Buch der Bü-
cher in verschiedenen Überset-
zungen – gelesen, gesprochen,
gehört und interpretiert von und
mit allen Beteiligten. Der Einstieg
ist jederzeit möglich – keine Vor-
kenntnisse erforderlich.

Die Samaritanerin: Joh 4,1–42
Dienstag, 25.März,
19.30–21.00Uhr

«Mach dich auf den Weg ...»
Eine Flucht vor sich selbst?
Jona 1,2
Mittwoch, 2. April,
19.30–21.00Uhr

Die Heilung der blutflüssigen
Frau:Markus 5,25–34, Lukas 8,
43–48,Matthäus 9,20–22
Dienstag, 8. April,
19.30–21.00Uhr

Judas – der ewige Verräter:
Matthäus 26,46–50,
Matthäus 27,3–10
Dienstag, 15. April,
19.30–21.00Uhr

Ort: jeweils Pfarreizentrum
Maria von Magdala, Im Grund 2,
Willisau; Leitung: Urs Purtschert
und Beat Frei
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Frauenimpuls – Seniorenfasnacht 2025

Lustig ist das Zigeunerleben
Am Mittwoch, 19. Februar fand
unsere traditionelle Seniorenfas-
nacht statt, die in diesem Jahr un-
ter dem Motto «Lustig ist das
Zigeunerleben» stand. Die Veran-
staltung war ein voller Erfolg und
begeisterte alle Anwesenden.

Schon beim Eintreffen wurden die
Gäste von einer einzigartigen Atmo-
sphäre empfangen. Der Musiker Al-
pine Voice sorgte für ausgezeichnete
Unterhaltung. Mit schwungvollen
Rhythmen und bekannten Melodien
wurde für jeden Geschmack etwas
geboten.
Es herrschte eine heitere, unbe-
schwerte Stimmung, die die Fas-
nacht zu einem besonderen Erleb-
nis machte. Ein besonderer Dank
geht an die katholische Kirchge-

meinde Willisau für das offerieren
des Essens, das Mineralwasser und
einem Glas Wein, der Karnöffel-
zunft Willisau mit ihrem Gefolge,
den Wöschwybern, der Güggeli-
zunft Daiwil, den Ostergauern und
den vielen spontanen Göigglen.

Ihr habt alle zur fantastischen Stim-
mung und einer gelungenen Senio-
renfasnacht beigetragen.

Silvia Kunz, Seniorenfasnacht
www.frauenimpulswillisau.chMusikalische Göiggle. Bild: zVg

Ausgelassene Stimmungmit Polonaise. Bild: zVg
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Crêpeskino
«The Old Oak» ist ein berührendes
Drama von Ken Loach, das in einem
von Arbeitslosigkeit geprägten Dorf
in Nordengland spielt. Die Ge-
schichte folgt dem Pub-Besitzer TJ
Ballantyne, der nach Jahren wir -
tschaftlicher Entbehrung mit der An-
kunft von Flücht lingen aus Syrien
konfrontiert wird. Während die
Dorfge meinschaft geteilt reagiert,
entsteht eine unerwartete Freund-
schaft zwischen TJ und einem syri-
schen Flüchtling. Der Film themati-
siert Themen wie Solidarität, Heimat
und die Herausforderung, trotz Wid-
rigkeiten menschliche Verbindungen
zu schaffen.

Wir freuen uns auf euch!
«Verein eineWelt»

Aufführung

Sonntag, 6. April
15 Uhr Crêpes, 16.30 Uhr Film
Cinébar Willisau

Reservation nicht möglich –
Türkollekte

Kontakt:
Franziska Fäh
ffaeh@hotmail.com
vereineinewelt.jimdo.com
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Pressemitteilung

Verein Integration Region Willisau
Verein Integration Region Willi-
sau – Informationsveranstaltung für
Vorstandsmitglieder

Am Donnerstag, 13. Februar fand im
Pfarreizentrum Maria von Magdala
eine spannende Informationsveran-
staltung für potenzielle Vorstandsmit-
glieder des Vereins «Integration Re-
gion Willisau» statt. Die
Veranstaltung, die das Thema der In-
tegration in den Mittelpunkt stellte,
war ein voller Erfolg und zog zahlrei-
che engagierte Interessierte an.

Das Thema Integ-
ration hat in den
letzten Jahren an
Bedeutung ge-
wonnen und
stellt auch die
Gemeinden zu-
nehmend vor
neue und kom-
plexe Herausfor-
derungen. Der
Verein «Integra-
tion Region Willi-
sau» verfolgt das
Ziel, nachhaltige
und effektive
Strukturen zu
schaffen, um den
Zuziehenden in
der Region eine
zielgerichtete
Unterstützung zu
bieten.
In der Veranstal-
tung wurde eindrucksvoll aufgezeigt,
dass viele bestehende Angebote auf
freiwilligen Strukturen beruhen – ein
Modell, das angesichts des wachsen-
den Bedarfs zunehmend an seine
Grenzen stösst. Zusätzlich ist davon
auszugehen, dass sich die Situation
im Bereich der Flüchtlingshilfe in
den kommenden Jahren kaum ent-
spannen wird und umso mehr koor-

dinierte Unterstützung erforderlich
ist. Die Anwesenden erhielten wert-
volle Einblicke in die Aufgaben der
Ansprechstelle sowie des Vorstands.
Besonders betont wurde das Poten-
zial einer gemeindeübergreifenden
Zusammenarbeit.

Die Teilnehmenden hatten zudem
die Gelegenheit, aktiv ihre Fragen
und Ideen einzubringen, was zu
einem konstruktiven Austausch
führte. Beim anschliessenden Apéro
wurden die Vorteile des Vereins und

dessen Möglichkeiten weiter disku-
tiert. Abschliessend ist zu erwähnen,
dass viele der Anwesenden bereit
sind, einen Beitrag zur Integration zu
leisten.

StadtWillisau

Die Teilnehmenden zeigten grosses Interesse und es fand
ein reger Austausch statt. Bild: zVg
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Gottesdienste

Sonntag, 16.März – 2. Fastensonntag
08.00 Kommunionfeier, Pfarrkirche St. Peter und

Paul –RobinMarti
Kollekte: Pfarrrkirche Menzberg und
Pfarrhaus Geiss

10.00 Ökumenischer Gottesdienst Weltgebetstag,
reformiertes Kirchenzentrum, Adlermatte
Christine Demel
Kollekte: Pfarrrkirche Menzberg und
Pfarrhaus Geiss

Das Sakrament der Taufe empfängt:
Neil Bölsterli

Mittwoch, 19.März
10.00 Kommunionfeier, Kapelle Heim Waldruh

Denise Heiniger

Donnerstag, 20.März
10.15 Kommunionfeier, Kapelle Heim Breiten

Hubert Schumacher

Freitag, 21.März
08.00 Kommunionfeier, Heilig-Blut-Kirche, Willisau

Hubert Schumacher

Samstag, 22.März
09.00 Kommunionfeier, Pfarrkirche St. Peter und

Paul – Jules Rampini

16.00 Kommunionfeier, Kapelle Heim Zopfmatt
Jules Rampini

18.00 Chinderfiir, Pfarreizentrum Maria von Magdala

Sonntag, 23.März – 3. Fastensonntag
08.00 Eucharistiefeier, Pfarrkirche St. Peter und Paul

Thomas Sidler
Kollekte: Verein Hôtel Dieu, Stutzegg

10.00 Eucharistiefeier, Pfarrkirche St. Peter und Paul
Thomas Sidler
Kollekte: Verein Hôtel Dieu, Stutzegg

Mittwoch, 26.März
09.00 Wortgottesdienst, Heilig-Blut-Kirche, Willisau

frauenimpulswillisau
10.00 Kommunionfeier, Kapelle Heim Waldruh

Hubert Schumacher

Donnerstag, 27.März
10.15 Kommunionfeier, Kapelle Heim Breiten

Christine Demel

Freitag, 28.März
08.00 Kommunionfeier, Heilig-Blut-Kirche, Willisau

Hubert Schumacher

Samstag, 29.März
09.00 Kommunionfeier mit Jahrzeiten und Gedächt-

nissen, Pfarrkirche St. Peter und Paul
RuthMaria Langner

Jzt. Heidi Künzli-Heller, Aegeten 2.
Ged. Theres Heller-Achermann, Geissburgweg 7.

16.00 Kommunionfeier, Kapelle Heim Zopfmatt
Bernhard Bucher

Sonntag, 30.März – 4. Fastensonntag
08.00 Kommunionfeier, Pfarrkirche St. Peter und

Paul –AndreasWissmiller
Kollekte: Schweiz. Freundinnen und Freunde
von Neve Shalom/Wahat al-Salam (Oase des
Friedens)

10.00 Kommunionfeier Versöhnungsgottesdienst,
Pfarrkirche St. Peter und Paul
AndreasWissmiller
Kollekte: Schweiz. Freundinnen und Freunde
von Neve Shalom/Wahat al-Salam (Oase des
Friedens)

Kollekten

Sonntag, 16.März: PfarrkircheMenzberg und
PfarrhausGeiss
In unserem Pastoralraum sind es die Pfarrkirche im
Menzberg und das Pfarrhaus in Geiss, welche dringend
einer Renovation unterzogen werden müssen. Für Ihre
grosszügige Unterstützung danken wir Ihnen herzlich.

Sonntag, 23.März: VereinHôtel Dieu, Stutzegg
Seit 1997 führt der Verein Hôtel Dieu den Treffpunkt
Stutzegg an der Baselstrasse in Luzern, einen nieder-
schwelligen Begegnungsort für Benachteiligte.

Sonntag, 30. März: Schweiz. Freundinnen und Freunde
vonNeve Shalom/Wahat al-Salam
Mitten in einer Welt der Gewalt und des Terrors wohnen
in diesem Dorf israelische Bürger:innen mit jüdischer,
christlicher und muslimischer Religionszugehörigkeit,
wozu auch palästinensische Israelis gehören. Neve Sha-
lom/Wahat al-Salam heisst auf hebräisch «Oase des Frie-
dens» und steht für das Dorf des Friedens, in dem sich
die Bewohner Land, Macht, Alltag und Administration
teilen. Sie zeigen den Regierungen im Nahen Osten, dass
ein friedliches Zusammenleben möglich ist.
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Versöhnungsweg 2025

«Etwas auf dem Kerbholz haben»
In der Zeit vom Montag, 17. März
bis zum Samstag, 29. März wird der
Versöhnungsweg in der Pfarrkirche
aufgebaut sein.

Bedeutung der Redewendung
Der Versöhnungsweg steht dieses
Jahr unter dem Thema «Etwas auf
dem Kerbholz haben». Früher, als
noch keine Rechnungen geschrieben
wurden, schrieb man die Schuld auf
ein Holz. Das Holz wurde danach in
der Mitte gespalten. Der Schuldner
wie auch der Gläubiger nahmen je
eine Hälfte mit nach Hause. Wenn
dann der Schuldner den Betrag bei-
sammenhatte, trafen sie sich wieder
mit den Hölzern. Man sah sofort, ob
diese zusammenpassten. Nachdem
die Schuld beglichen war, wurden
die Hölzer verbrannt oder vernichtet.
Die Bedeutung dieser Redewendung
hat sich im Laufe der Zeit gewandelt.
Wenn man heute über jemanden
sagt «Er hat etwas auf dem Kerb-
holz!», so bedeutet das: «Er hat
Schuld auf sich geladen oder etwas
Unrechtes getan.»

Der barmherzige Samariter
In diesem Jahr begleitet uns die Ge-
schichte «Der barmherzige Samari-
ter» auf dem Weg. Sie soll den Schü-
lerinnen und Schülern einen Zugang
geben, sich Gedanken über ihr Leben
zu machen, was gut läuft und was
vielleicht weniger gut läuft. Dabei
sollen sie dies mit ihrer Begleitperson
besprechen. An den einzelnen Statio-
nen kann es für die Schülerinnen
und Schüler erkennbar werden, was
es heisst, im Leben «Unrechtes/Fal-
sches/Sünde» zu tun.
Die Kinder dürfen wählen, ob sie
ein Versöhnungsgespräch wünschen

oder nicht. Die Zeit für ein solches
Gespräch ist gleichzeitig während
des Weges reserviert.

DerVersöhnungsweg
An den Nachmittagen unter der Wo-
che ist der Weg hauptsächlich für die
Schülerinnen und Schüler der 4. und
5. Klassen Willisau/Gettnau reser-
viert.
An den Vormittagen sowie an den
Wochenenden sind auch Interessierte
aus der Pfarrei herzlich eingeladen,
den Weg zu gehen.
Am Sonntag, 30. März, um 10.00 Uhr
halten wir in der Pfarrkirche einen

Familiengottesdienst. Dieser bildet
den Abschluss des Versöhnungswe-
ges. Dazu sind alle Schülerinnen und
Schüler der 4. und 5. Klassen, ihre
Familien und alle Interessierten ganz
herzlich eingeladen. Der Gottesdienst
wird von Ruedi Kaufmann musika-
lisch umrahmt.
Das Katecheten-Team lädt Sie ganz
herzlich ein, diesen Versöhnungsweg
zu begehen, und freut sich über
einen regen Besuch.

Heike Köhler, Sibylle Lustenberger,
Sepp Stadelmann

Der Versöhnungsweg – begehbar vom 17. bis 29. März in der Pfarrkirche.
Bild: zVg
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